
Was Texas getkan hat.
Die Lolofokos in den nördlichen Staaten,

welche so lau» für den Anschluß von Teras
geschrien haben, werden jetzt für ihre Mit-
wirkung in der Ausführung jener Maasre-
gel der südlichen Sklavenhalter bezahl».
Die Senatoren von Teras haben alles an»
gewand», um die Paßirnng v,n M'Kans Bill,
oder wie sie sehr richtig genannt wird, die
brittische Tariff - Bill, im Eongreß zu sichern !
und diesen hat man es zu verdanken, daß die-

se Bill zum Gesetz geworden ist. Wäre es!
nicht für Teras gewesen, so würden die Frei-!
Händler in der Minorität gewesen sein, nnd
nnser Land würde fortgefahren haben seinen
Wohlstand immer zn vermehren. Teras aker.!
welches hnngrigenAeni,erjagen, ziimSlcckeii
pferd gedient hat nm ihre Zwecke zu erreichen,
hat den Interessen der freien weissen Arbeits-
leute unseres Landes einen tödilichen Stoß
«egeben. Zu diesem unglücklichen Resultat
'hat Pennsylvanien sehr wesentlich beigetra-
gen Pennsylvanien gab seine Stimme snr
den Anschluß von Teras, wodurch zwei Se-
natoren, die für den Freihandel aesinnet sind,
dem Ver Staaten Senat heigefüit werde»
sind, dnrch deren Stimme» der Tariff von
1842 widerrufen nud das Freihandel - Sy
stein eingeführt worden ist. wednrch feine
Eisen- nnd Kohlen - Jntereffen zu (Yrnnde

gerichtet werden. Es hat den Galgen selbst
errichtet, worauf es hestimint ist ?ufqehängt

zn werden, nnd der Strick ist ihm jetzt um den

H.ils gelegt. Diese Folgen hat es dnrch fei
,it Thorheit und sein eigensinnigrS Verfah-
ren sich zugezogen.

Der Anschluß von Teras Hit uns nicht mir
in einen Krieg verwickelt, welcher ein hun -
dert Millionen Thaler kosten nnd einen direk-
ten Tar auf das Volk noil'wendig machen
mag, um die Kesten desselben zu bestreiten/
sondern hat uns e.ncb der Mittel beraubt den

"selben bezahlen zn können, nnd uns mit <-e-

-schornen Locken in die Hände der Philister
überliefert. Künftig sollen wir die Diener
und Unterthanen der König-? Vic'orie wer-
ben. James K olk ni'd George
M- D a ll a s, nel'st ihren Helfers,lseiur,
haben uns an England vrrk.inst
irrt. Es bleibt jedoch zn leben, ob das Volk
>en Vertrag bestätigen nnd sich geduldig ivie !
Ochsen aus dem Vir'hmai'kt wird v.'rscnachern
lassen Wir denken kaum, daß-es diese? kl'iin
wird. Wir hoffen vielmehr, daß künftig in !
Peniisnlvanien »>d den nördlichen Staaten
es blos zwei Partheien gelvn wild. DieTl'o
ren nnd Verrälher werden die eine bilden ;

die Ehrlichen nnd patriotischen die andere -

Wir erw.irlrn al!e ?>iedl-chgesinnte nnd al.'e
Freunde von zliil' nnd test
vereinigt zn sehen In V?>:> sesien Entschluß snr
die begangene Ungerechtigkeit
zu erhalte» nnd unserm Staat und seinen In-
teressen jene Anerkennung zn verschaffen, zn
welcher sie vcr-ü'-ögk ihres Gewichts nnd -ih-
rer Z'nödehilttng'brrc.lTiet sind ?Volks^r.^

<?-!,!>? rdcv Ändcic.
Unser? muß enlwcd<r den

Tariff.welcher unseren mit Schulden bedruck-
leu Staat wieder erl o'-, wahren lassen, eder

Dallas nud die südlichen Freihandels
Demokraten verdammen. Beide verlragen
'sich «ichs iniicinander. ?K»e können Männer
-eine Maßrenrl vei'theii'itsen, !nr
>,ben ?eit Männer, die sich einer
n-egel widersetzen nnterstntzen?

Wir vrrmnlben daß der demagogische T! eil
-der Gege:-parN".'i in die Reiben von Pe<ss
Freihandel - Adinintstraiion treten werden,
lind ein (Geschrei anziislimmen suchen, daß
M'KiNs nene Tariff- Bill, günstig snr de»
?!clerm>inn wiike, Last uns die Sache eiwa
näher bcleiill'te», nnd die Baiiein daraus vor-

-1 ereilen zu sucl ru. w.is -sie zn erwarten ha-
ben. Dies ist einmal eine ausgemachte Sa-
che, daß riete Arbeiter, Taglöhuer und Haud-
weiker außer Arbeit »i«d ohne Verdienst sein
-werden. Die Frei! andeloleiN» weiden be-
l'.iiiptru, es sei unnöihig daß min Kapital

lescl'iitze ; sie werden weiter sagen, wenn

inanchr Werkstätle aescl lesscn nnd Arheiter
rntlasse-i werden : ?aßt sie den> s.indhan ihre
?lnsi!ierk!'a>!ckeit widmen. Wir behaupten,
<i»d der Bauer weist es an h aanz >vo!'l, daß
bereits eine zn große Anzibl Bürger im ?!ck>
vrl'.in begriffen st«d. Deßhalb befindet sich
ein so großer Ueberslnß von Getreide in un-
serem Laude, und Preise wecden daNir.l, nie-
tiig bleiben Wenu riii Thaler Zoll auf
zetes i!>iischcl Frncl'» gelegt würde, so wurde
dadurch der Preist nicht nni einen Cent erhöht
werten, weil kein Getreide eingeichisst wird.
Das einzige Mittel nm Preise von Frucl't
und Landesprodukten zn erhöhen, ist, das
Jutercsse der Maiiufakturisteu, der Handirer-
ker und mechanischen Künste zn beschützen,
tT-.-.ch alle Mittel nnd Gewalt die in der Hand
N?serer N.ilional»nd auch in unseren Staats-

?luf solche Weise würde» einheimische Märkie
errichtet, wel.t-e die beste sind snr den Baner.
Nichlerzeugende Verzehrer von Landespro-

dnkieu muffe» dr» Preise» von Getreide»
aiifßkifein»'

Wie ungerecht und verführerisch ist es da-
her, wenn polnische Demagrgen den Land-
baner gegen den Eisenmeister und al!r >D,'an!i

salinristen aiif;»l etzeii suchen.?Morgenst.

D.'r
Das leitende Loko Blatt in N ?), die

"freien .Handels' läßt sich über "M'-
a y'ö Bi >l" folgendermaßeil ans :

"Wer glaubt, daß diese Bill, wenn sie zum
wei den seilte dem Handel uiHMHver-

l e nachlheilich sei,der wird si>li zu
theile angrnkhin betrogen finden Eine Wi r-
kil n g der Bi ll wird die Zierl' in-
d e r ii n g ü b e r in ä ß i g e r nnd zn
n ii t e r n e Ii in e » d e r C o m p e l i-
t i o Ii unter uns selbst s e i n, e i
ii e E o in p e t i t i o ii w e l cl, e, wenn
in i t dem Tariff in der jetzigen
Sitzu n g n i togesche h e ii wä-
re, si cl> v o r b e r e i i e t hätte, ge-
gen die bestehenden Manufak-
turen zu Felde z Ii ziehen.?
Durch das Passiren der M'Kay'sche» Bill
wird manche jeytbestendc Fabrik vom Unter-
gang gerettet werden," ?

' .
Die "freie Handels" Partei, die

Evening Post an der Spitze, stellten bis jetzt
fortwährend den Grundsatz auf, daß der Ta-
riff dahin wirke, hohe Preise aufrecht zu hal-

ten, den Handel zu betaren nnd fürstliche
Fabrikanten zn bereichern, und bier sagt die
Evening Post mit der kältesten Unverschämt-
heit, daß die Veriverfung deS Tariffs die
Wirkung habe, lwhe Preise Handelstaren
und deii Vortheil fürstlicher Fabrikanten zu
sichern, dadurch daß sie die übermäßige und
zu unternehmende einheimische C o m-
Petition verhindere. Demnach machte
die Regierung der Vereinigten Staaten Ge-
setze, welche den amerikanisch e n
Un ternehm n n g s ge ist hemmeni
und einheimische Competition

zerstören !?Mar nicht »lxl und später !
wird's noch siböner !?ö. Nep.

Pol?, nnd der j
Tnriff von

Wir erinnern nnS »biges Molto vor zwei
Jahren auf vielen Loko Foko Bannern und

großen Hindbills gelesen zn haben. Wir
liielten es damals für eine» Humbng, der gc- j
eignet war das gntinnthige, argloir Volk von !
Pennsylvanien z» , MS wir ans-
driieklich eine Attffo»vifllng an das Volk, für
die drei Sterne der sogenannten Demokratie j
zu stimmen, mit der Versicherung daß sie nur !,
dadurch die Fortd«»er des Tariffs-sichern
könnten Die Krnnder des obigen Motto's !
wußten ohne Zweifel gnt genng daß die Ver-
sichernng nur ein Betrug wir, aber der Ver-
such gelang vortrefflich und las betrogene
Volk wird leider «uu z« spat erfuhren wie es
überlistet wnrde.

Dem sei nnn wie ilnn wolle, geschehene
Dinge kann man nicht ungeschehen machen.
Oie ächte <?) Demokratie hat jetzt Alles was >
sie nnr wunschcn kann: einen
Vice > Presideiiien, Gonvernör, Teris,

gon und einen ächt demokratisch ejllH
T a ff?die Snb - Treasnry ist in
Bereiclie und die Banken werden bald von
selbst ans der Welt verschwinden, bis wann
?omnien nun lue guten Zeiten ? ?Beob.

Ali s B ase l?lu der Sitzung der na-
tniforschenden Mesellschaft vom 27ste» '.Vtai
zeigte Herr Prof. S> cl» önbei n Banmwol'
le vor, so verändert, daß dieselbe nech leich-
ter als das Schießvnlver sich entzündet und !.

daher auch dnrchZiiiwhntchen entflammt wer-
den kann. Es wnrden mit der f>aglii>,en >

Vanniwolle einige Versiul'e angestellt, welclie
darihaien, daß ein halbes Onenicheii dersel
den, in eine Flinte geladen, im Stande ist,
eine Kugel mit großer Kraft ans dem Nohr

zn jagen. Bei einem selche« Versuche wnr- i
den auf .',B Schrille zwei Bretter von der Ku !
gel bei einem andern drang die!
Kngel !?! frauz Zoll in die Maner ein in

derselben Euifernnng. Nach ankern Versu-!
eben vermechie ein Baumwolle
eine Ulölbige Angel L>» Schrille weil z» j
snhren iinb dann noch zwei Zoll tief in Tau>
nenholz zu treibe». Besagte Baumwolle,
r.'en» a»f Allein Ambos durch einen heftigen
Schllig getroffen, verursa,l>t einen Knall, oh-

ne'daß siclj ad'er hiebe, die Materie enli-inde.
K, Eine bemerfensweril'c Eigenschaft der
präparir - Banniwoüe ist auch die dag diesel-
be durch (sr«?sucheu in Wasser nicht verän-
dert wird, denn beim Wikdertreckenen jkilN
sie auch ibre ganze wieder.?

Geschwindigkeit der Loeo-
Motive n.?Als im Jal-r lB>'2 Eol St.'> i
vens in seiner Flugschrift über Eiseubal'nen
von (sesbw>ttdigkeiien von Ii > Meilen st"iid
iich spracl,. belächelte man seine romantischen
Hnkunsiiräi'me, In Englind bedient man

sich der sogenannten Inn Leeomoti-
ven nnd einer neuen (Zonstriiklion der Mki-
schinr. um «nen Passigierzng von 1111 l Ton-
nen forlinlreiben, nnv legt den Meilen

Weg zwischen Bristol und London in
2 Ltiinden 2>iÄVll!U»en ?ccuudru
Airf ebener Bahn macht diese Maschine >iü

MeÄ<«, ans ab>'ängi>er Bahn 7l> bis 72, anf
gekrümmier oder aufsteigender Bah» üllMei«
leii stnndlich. Anf einer ebenen Babn lassen
si>b daber wenigstens .'»!) Meile» stündlich zu-
rücklege»,?ib.

New >') o r k. sichre uns nicht in die
Versiichnng. Ein hnbsches englisches Mäd-
chen Ramens Martha Thomas verkleidete
sich in männliche Kleider und ging vergange-
nen Montag Nacht mit einem Steuermann
des Sreamers («reat - Biittain spazieren.?
Sie that si l, des Guten zuviel und begann in
ihrem beirniifene» Zustande !» siagen, wo ne

naiurlich durch den Klang ihrer Skimme ihr
(«eschlecht verrieth. Sie wnrde uiin vei haf.
tet, jedoch wieder anf ihr stehenllichcs Bitten
mit dem feierlichen Versprechen entlassen, sich
nie wieder in einen Manu verwandeln zn
wollen ?ib.

Feuer Backsteine.? Wir hatten
vori>e Woche Gelegenheit den neiieingrrich-
teien Brennofen unseres freundes, William
A. Wells, Ssq , an seinem Etabiistement, in
der Franklin, nächst der Zweiten Straße, zn
sehen Vermittelst destelben ist er jetzt im

5 Stande feuerfeste Backsteine nnt Steinkohlen

zn brennen, und zwar weit hester als fenher
init Holz Der Ofen faßt nächst I2MO Be.ck

nnd die erste Probe ist vollkommen ge-
lungtii.da dir Steine, nach unserer Beurthei-

lung, gleichmäßiger nnd beßer gebrannt als
uns noch welche zn Gesicht gekommen. Die
von Hrn Wells verfertigten Steine bewiesen
sich nach einer vollständigen Prüfung in brin-
gen Pnddliiig » Hnrnäöen als ganz vorlref-
stich. Manche hehanplen sogar sie Nderlrä-
fen die berühmtesten 'Neu Jersey Heuer-Back-
steine. ?N. Adler. »

Ein alter >»bc der am Sieiben lag, s hien
sehr resignirt zn sein, da er beständig sagte :

)>» 's ill cineriei, ob inan lebt oder stirbt.?
Während dem kamen einige seiner Töchter
nnd ihre Männer, welche litztere schon lange
wegen der Erbschaft anf seinen Tod harrten.
Der alte Jude wiederholte mehreremals:

Es ist einerlei ob man lebt oder stirbt.
Nach einem lange» Seufzer rief er endlich

ans : ich möchte doch noch gerne lebe». Nu,
erwiederte ein Tochiermann, ihr habt ja eben
gesagt: es sei einerlei, ob man lebt oder stirbt
nnd nun sagt ihr wieder, ihr wollt noch gerne

. leben? Nu, erwiederte der Sterbende, ge>
rate, wnlS eineilei ist.

Gro st e Ges ch 112 l e.?Währqßd dem
Monal Inli wurden >si»,l»M

k! nber die Neading Eisenbahn und
> die Gesellschaft beabsichtigt während dem Au
-'gnst Itis»MoHonnen zu «ransportiren.

NZädreud und vor dem Kriege »wischen
Merico und Teras, wurden Tausende von
amerikanische» Burgern von den Mekitatlerti
gefangen genommen, nnd entweder Hundert-
weise'abgeschlachtet, oder in die Bergwerke
gesteckt, um dort ein elendes Dasein fortzu-
schleppen. Bericht? sagen, dafi die Bergwerke
Merico's nieistentdeilö durch solche gefangen
genommene amerikanische und teranische Btir-
qer bearbeitet werden. Die schlechte Be-
l'andlnnq.die diesen Leuten niiter ibieu meli-
eaillscheu Anfsebern widerfährt, läßt sich leicht
tanken. Nach den Völkerrechten könnten
diese Leute höchstens als Keirgsgefangene
nicht aber als Criminalverbrechcr bebandelt >
Modell. Die Stimme der Menschlichkeit
fordert ibre schnelle Befreiung, nnd wenn
General Taylors Armee die Mencaner zi r
Besinnung ai bracht bat, so sollte es das Erste
sein, da st alle Bergwerke genau durchsucht
und unsere den schmachtenden Bürger der

Freiheit wiedergegeben würden.

Sonderbare Eombination I
lim einen Birnenfrennd in den Stand zn 5

setzen, seine Psieglinge vor nächtlitlvm Besuch !
von Schaden zn schi'tze«, wird dir Aufstettung !
der Bienciikörl't reidniwrise ans Planken un-
ter einem Schntzdacbe empsodlen, rind die!
Verhl'ließttng dieser Verricl'tnng durch einen
Tl'ürraluneii zur Nachtzeit, der durch einen'
Wazenbering die frische Lnsl znläfit, abl->- In- j
sekteit abl ä». Dieses ist einleuchtend!
damit man aber nicht die Miibe babe, diesen !
Tdnrrabnicn spät Abends znziisrerren, und'
nnr'Donnknattfgaug das Wiederöffnen nicht,
vers.lilafen, so wird das Schließen der Tl'iire
nicht etwa durch ei» Steingewicht bewirkt;

sMern? und das ist die eigentliche Erfin I
MPicombinatioii? durch die Schwere eines
an dem Nabmen angebrachten Hiibnerkobers.
Sammeln sich die Hndner znr Nn!>e, so gebt
die Tl'iire z» ; fl-egen sie am Morgen a»f,
so öffnet sich die Tluire. ?Ei» Rep.

Am 4teu Dieses, durch den 6l,rw. 57erru
Walker, s?r. Cbarles HS a m p s o n,
von Eornw.ill, Vernwnr, mit Miß M a r-
s e n a, Tochter des Hrn. Joseph Säger von
dieser Stadt.

Mitobiger Anzeige wurde uns ein präch-
tiger Hochzeils Kuchen übersandt, wofür wir
diesem jungen Paar unsern
Dank hiermit darbringen.

Möge euch viel Rosen streuen,

Dieser Bnnd den ihr gemacht ;

Möge euer Her; sich freuen,

An der reinsten Liebe - Pr«cht.
Am vorletzte» Sonntag, dnrch den Ehrw

Herrn Jäger, Herr Peter R e m »i e l,
mit Mist Sarah An » Dickson, beide
von Ost Allcnrann.

Am letzien Donnerstag Al-end, durch den
Ehrw. Hr» Merman, Hr. John (A l n ek,
von Süd - Wheiihall, mit Miß E l n o r a
Stein, von dieser Stadt.

Am legten Sonntag dnr.l> den Ehrw. Hrn.
Jäger, Herr Peter M o h r, mit Mist
H e Ii r i e t t a U e b e r r o t b, beide von
Allentann.

Am nämlichen Tag, durch Denselben, .Hr.
H e i> r n F r e i, mit Mist Susann«
W n sene r, beide von Hanover.

Starb.
?!,» ?Bsten Jnli in Süd - Be<l»lel'em,

Jacob M o s e r, von Monigomery
IN. im !!7sten LcbenSjabre. Ai» Älsteu wur-

den seiiie Ueberreste anfder Lecha lSauuky Ar- .
iiieiihaus Plaittasche zur R«!'e gebract>t. j

Am sten Angust, Litiz, Lanrasier Eaun-!
l», Herr Io >' n M. K » »i m e r, früher
'.'lnfiel'tr der Damen -Schule zn Bethlehem,
Nenhamptoll

?I>ii vorletzte» Samstag Nachmittag, in
Kiitzlan» Silas Enqle B n z a r d,
Esg , !)t>-tl-l?g!-l.-h,ier, im Alter von 24 Jah-
ren 8 Monaic» uns 20 Tagen, nm hitzigen

Fieber. Der Verstorbene wir in Briar
iZriek Tauiisbip, Columbia Caunli), geboren
und befand sich erst ieit etwa rinen, Jahre in
jener Stadt, während welcher Zeit er sich die

und Achtung Aller, die ihn k.iiiü-
ten, erworben hatte.

Slm letzten Donnerstag in Nieder - Saneo-
na Tannschip, Northampton Launin, E I i-
sa de lh, Ehegattin des Herrn Jaeob Ro t!',
im 7lsten Lebensjahre. Z-ei der Beerdigung
am letzten Samstag hielt der >Lhiw. Jäger,
über 2te (Zorinther, <Zap. 4, VerS 17 lind 18
eine paßente Leichenrede.

Am letzten Donnerstag in Salzburg, Hr.
David Siegfried, im ttlsten Le-
beiiojahir. Bei seiner Beerdigung am letz-
te i Samstag, hielt der Ehrw. Dubbs eine
silnckliilx! Leichenrede.

Am letzten Samstag ziiükeading, an einem
Fieber, AN n a, Ebegalliu des Herrn I a-
in es Stäh r, eine gedornt '.')ohe, und
rHedem von dieser Stadt, in einem Alter von
ungefähr "D Jahren. Am Sonnstag wurden
deren Uel'eereste zur Beerdigung hieher ge-
bracht. wel.de am Montag staufan", wobei
der Ehrw. Herr Krämer predigke.

?lm Bisten Juli, in Marakawnn Tannschip
Berks Eauntv, Susann a, Gattin des
Hrn. Jol>n Seil, eine gedornt Schweier, im
Älter von Ja Inen und 28 Tagen.

Letzte Woche inBerks Sanviv, Herr Earl
D i c tz, in ki.iem Airer von nngcfähr in
Iihren.

N a cl) r i ch t
wird hiermit gegeden, daß lii Schii-lehrer in
Sud Weilhall Tannschip, Lecha iZannift, ver-
langt werden; solche die fähig sind in der
Englischen »iivDeutschen Sprache Unterricht
zu erti'eileii, können sich am Hinfe des Jere
mia Trarel in dem desagien Tannsibip, auf

I Samstags den 2!»sten Angust, »iigefähe um
< edn Udr Vormittags einfinden, allwo
jede Meiiieinde oder die Triistees von jedem
Distrikt iiire ?edrer vordringe» können, nm
erawinirk zn werden ; und solche Ve! rer die
sich nicht eraminiren lassen, können keinen

erhallen.
Durch die Direetoren,

Schmidt, Cec.
August IZ.

I», aspreN"«:

l.eliiAk, >iortti!,iripirili,Kiielis.
»ii'?! 8cl,u.?IlciII Coiilitie-

inl<>ro!>l !n >-v<-rv »»ii<-r ~ j-r-nl ,Ii,i»Iv»»-

,»»»I.or nf l.<-I»>-I> lnivo!nit», e<l

k«. !

Eine Karte-
<Wörllicli und Buchstäblich )

5> e rr e ii Drucker: Ihr t h.it mir
einen großen Gefallcn. wenn ihr durch enre
ZeiNing bekannt niacl«en tl--.it> dem Volk die-
ses Distrikts, daß ich kein Candida» slie das

Amt eines Senalors bin. Ich denk' ich soll-
te es dem Volk sagen, daß meine Freunde
mich Tag nnd Harb» Plagen, daß ich l insen
soll; aber es ist nicht nwlii Wonsch. Ich bin
kein Anirsj.iger, und frage fnr kein Am», bin
aber immer berei» den Job zn übernehmen
wenn eine Tschäns ist Aber ich denk' es ist

! mißlich diesen Trip, nnd sobabe ich mich ein-

schlössen ein wenig länger zn meinem Eis-
l Eeiem-Geschäfl zn sticke».

Sollten aber meine Freunde determenirt
j sein, mich nach dem Senat zn senden, so muß
ich mich in den Willen des Volks fngen, nnd
sagen : "das Volk will es eben haben "

Die? ist alles was ich für jetzt zn sagen habe
lieber aber daß meine Freunde bös'werden

sollten, wnrde ich de »noch laufen.
H- F- Nagel.

Angnst 12. nqüin

Achtung!
ll n i o il G ii a r d c n.

» Jbr hab» euch in voller Uniform
« und saubern Gewehr, snr Parade

5" versammlen, auf Samstags den
WM 2i»ste» August, um lO Übr Vormir-

»ags, am Hanfe von John P.
?! / Seifert, in Ober Maeimgie.?

Pimklliche Beiirohnniigwird erwar-

te». Abwesende werden einem Tha-
ler Strafe unterworfen. Auf Befehl des

Edclman, C'ipt.
Falls daS Wetter am obigen Tage ungün-

stig auffallen sollte, so wird das Ererziren
auf den I2ten Septeniber, eben daselbst statl»
finde«.

N. B. Die Eompagnien befehlig» von
Eapt. Dornbläser. Eapt. Härtzell, und l?ap».

Friedri<<'. sind höflichst ersuch« sich auf den
20sten Angust, nächstens, um 10 Uhr Vor-
mittags, am Hause von Io h n P Sei-
fert, in Ober Maeiin.iie, einzufinden, nm
dem Paradireii daselbst beizuwohnen.

August >2. "gsm

Millcrstaul!
Waschiiis,ten Gii'Ntcii!

, 1 Ihr hab» Euch in voller Uniform
»I nnd sauberm Gewehr, zur Parade

zu veisiinmel», auf Samstags den
AM Nisten Augnst, um in Uhr Vorniik-

tags, am Hanse von John P
vi? S e i s e r », in Ober » Maenngie.

Pünkktiche Bciwohnung wird erwor-
ie», indem Abwesende einem Tbaler

Slrase unirrivoisen sind.?Auf Befehl des

s>irrison Miller, Capt.
Sollie das Wetter am obeugtiiirlde-

»en Tag nngiinilig sein, so wird das Paradi-
ren ans ten I 2»en Sep»cmber, eben daselbst
stattfinden.

August >2. nqZm

Willtcrö Pfcrdc-Arzt,
ist allhier wohlfeil zn verkaufe».

Marktpreise.

Artickel: per Asient. Eaflon.

Flauer . .
. Bärrel S! NO »4 N 0

Weizen . .
. Büschel 075 7 »

Roggen ... 55 55
Welsch korn .

. s<>
Hafer .... 'N
Buchweizen .

. 45
Flachssaamen . 112 I li'
KlersaamkN .

. SUV 45?
Tluiolhvsaamen. 2 5« , Ä
Gruudbeeren .

28
45

Bmter ... Pfund 12 ?s>
lws.l.lllt . . . ! ! X
Wachs . .

. Z 25 ! 1!5

Schmalz ...
7

Schiukenfleisch . ! 7
Seiteustncke . . !
Werken Garn .

Eier . . .
. " Dutz.

Roggr.i Whiskn. Gal. 25 25
Aepfel-Whisky . .
Leiuöhl ...

Hickory Holz. . Klafter t ! 5 N<>

Eichen-Holz . .
Steinkohlen. . , Tonne 3 i <X>
G.ps. . .

.

-

ttcbcrsictit der
Saame n.?Kleefanmen brineK 54 SS

bis »4 L 2 nnd Flachssaamen 3B.

Flanc r niid Mc h 1.-Flauerbringt S?
bis im Rogaeninebl S 2 75 und Wersch»
korninehl ?Z 50 bis »2 <Z2.

e t r a i d e. Würze« dringt 50 diS
9l Eis ; Kl) Ernts; niiv Roggen
bringt «»» Eeuts ; Hafer verktmfte KN

V i e h »i a r k t. Das Hundert Pfnnd
Riudsfleisch bring» 5. NN bis W5O ; Kübe
mit Kälber brach»«-« >li bis 26 -

Schweinefleiscl» 4 5N bis SS

><> 1 iis!.?Schmerzen imKovf,
W-tiwindel, besonders beim N Blöd-
sich»igkeit,Gcf ihllosi.zkrt.Ver.iistveZAebächt«
uisses, und andere iiuangeiiehine tHymOvme,
die überladenes veedorben.'s Blut an,
denrrn, gehe» dieser schrecklichen Krankheit
voran. ' .

indianische find
eine sichere Bliurcinigting
Knr von einiger Art sie
jene faule nnd verdbrVeNe Säfte ans dem
Körper vertreiben, dre nkle Krankheilen, we»
che» der Mens.«, ist, vei
Die india»ischenPfl.inz?npihe?! befördern uut>
verbessern ebenfalls d'ie s>erk>äu»»g z anci>
reinigen sie das Blut daher euifernen str
»ich» nur Krankbeiki?« jcder Benennung
deni Körper, sondern sie sind eine der besten
wenn nicht die allerbeste Medizin in der Welt
fnr die H-ilnng von VcrkältnngeN, Rothe-
Ruhr, El'olera Morbus knd alilen andrM
Krankheiten der Eingeweice.

S? o r sich t.?Da Verfälscher
so sei man sorgfältig nnd frage'jedesmal n-ach
Wright's Indianiscl'en Vegerablischen PiNrn.

vc?-Der einzige Ort in Allentcmn «v die
ächten <lörigh»'s Villen erhallen werden kön»
nen, ist an dem Bnchstohr von R e u b e i»
G u » h und Eo.

Privat Verkälts.
> Der Uiilerzeichurle biete» hierdurch feine IN

Oder - Saucona Tannschip, Lecha Eaunty,
beinahe drei Meilen von Bethlehem gelegen?
Bauerei zum Privat Verkauf an.? Dieftld«
enthält

. I?lckcr qiitrs Land,
kin Acker sind im beste» nnd ist Vor
Kurzem zweimal «berkals» worden; davon
sind Ii Acker g» e welche jede Zeitgewässer» werde» können. Auch ist IvAcker
davon Bastart?das Uehrde sind 45 Acker
Holzland, wovon!» Acker in Salzburg Tann-
schip liege», und gu» mit kastanien Holz be-
wachsen sind. Dieses Land gränz» an Länder
von Jacob Ueberroth, David Hartman und
andere, auch an die Slraße die von Bethle-
hem nach Philadelphia führt. Darauf ist
errichte»

Ein zwcMckMö steinernes
MM. Wohnkans,

bei 4N Fuß, große Schweizer«
Scheuer, Wagcnhaiis, ein Schop welcher für
eine ausrcchlstehciide hölzerne Pferde « Kraft
zn einer Dreschmaschine errichie» worden ist»
ein zivcistöckiglrS Waschhans, PreßhauS und
Seider < Preße, und alle andere gewünschte
Gebäude. Auch befindet sich ein Baumgarte«
von allerlei gezweigten Früchten und zum
Theil junger Bäume auf dem Lande. Eben-
falls ist ein niesehlendeS Wasser vor der
Hauslhüre, so wie auch auf dem Schenerhof,
welches aus Slöckeu springt, geleitet durch
bleierne Röhren von einer Quelle ungefähr
4N Ruthen vom Hanse. Redendem fließt
auch ein kleiner Wasserstrom zwischen dem
Hans und der Scheuer durch.

Gleichfalls befinde» sich ein neues einsti«
ckigles steinernes Wobnhans 40 Ruthen von
dem Bauernhause, nebst einem dazugehören-
de» große» Stall, Springhans nnd andere
Nebengebäude aus deni Lande.

Das Nähere erfährt man wenn man bei
! dem Unierzeichne»kn, der selbst darauf wohnt,

anrnf». D>e Bedingungen werden annehm«
! bar sein.

Wilhelm Schneider.
August 12. nqb»

B r i c fl i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in kein Allen»«»» Postamt
liegen geblieben sind

Salharine Biery, John Biery, S Drollin«
ger, David Lehman, Joseph Hecker, William
unv Daniel Jacoby, Jasper Kleckner, Baten-
»ine Kiioll, John King, Jacob Kummer, Eli-
za K ll», Maria Leibensprrger, Sl. Laubach,
Jacob Nagle, Paul Nonn,macher, Lavina
Scliiffir», Samuel Spag, Eaibarine Sckel-
don, William Schantz, Henry Schneider,
iSaspe» Llromingcr, Amandas Trerler, Pelly

Trorcll. reinrich Ernst ?)och.

E. R. Nenhard Postmeister.
August »?.


